
50 TRENDS NACHHALTIGKEIT

04.03  Kosten und Ertrag der Nachhaltigkeit

Die allgemeine Definition der Nachhaltig-

keit besagt, dass eine Entwicklung dann 

nachhaltig ist, wenn sie erlaubt, die Be-

dürfnisse der heutigen Generationen zu 

befriedigen, ohne die Möglichkeiten künf-

tiger Generationen zu schmälern. Diese 

Definition beinhaltet ein bisschen eine 

altruistische Note. Doch wie selbstlos ist 

die Nachhaltigkeit im Immobilienmana-

gement? Hat das «in-Einklang-Bringen» 

von ökonomischen, ökologischen und 

sozialen Werten nicht auch eine rendi-

tetechnische Komponente? Nur für 19% 

der Befragten spielt die Wertsteigerung 

von zertifizierten Objekten für die Zukunft 

keine oder lediglich eine schwache 

Rolle. Demgegenüber stehen 41%, die 

diesem Aspekt eine starke oder sehr 

starke Bedeutung zumessen, in der Pri-

vatwirtschaft liegt dieser Anteil bei fast 

50%. Studien aus den USA zeigen, dass 

Gebäude mit einem Nachhaltigkeitslabel 

rund 3% höhere Mieten erzielen und 

im Verkaufspreis um bis zu 16% höher 

liegen als herkömmliche Gebäude.6 In 

der Schweiz zeigt eine Marktanalyse der 

ZKB, dass bereits im Jahr 2008 empirisch 

nachgewiesen werden konnte, dass für 

Minergie bei Transaktionen ein Aufpreis 

von 7 Prozent bei Einfamilienhäusern 

und 3.5 Prozent für Stockwerkeigentum 

bezahlt wird.7 Abgesehen davon zielt 

nachhaltiges Immobilienmanagement ja 

auch darauf ab, den Ressourceneinsatz 

zu optimieren, was zu Einsparungen im 

Betrieb führt.

6 Dr. H.-P. Burkhard, Dr. E. Meins (2010)

7 Dr. E. Meins (2010)

Zu einem nachhaltigen Immobilien-

management gehört der Einbezug der 

Lebenszykluskosten. Sie sind ein Schlüs-

selfaktor und bestimmen den Erfolg 

von Investitionen, natürlich auch von 

solchen zugunsten der Nachhaltigkeit. 

Sie umfassen die Anfangsinvestitionen, 

die Bewirtschaftungskosten sowie die 

Kosten für Instandsetzung während 

des Betriebs. Einerseits gilt es, die 

Lebenszyklus  kosten genau zu überprüfen 

und durchzurechnen – ein scheinbar 

teurer Bau kann sich als bessere In-

vestition erweisen, weil die Folgekosten 

tiefer liegen und höhere Anfangsinves-

titionen wettmachen. Anderseits ist die 

Simulation unterschiedlicher Szenarien 

für Kapitalmarktzins, Teuerung, Ener-

giepreise etc. sehr wertvoll. Der dritte 

Faktor ist der Ertrag. Da nachhaltige 

Immobilien einem Trend entsprechen, 

darf in Zukunft mit einer höheren Ren-

dite gerechnet werden. Bereits heute 

werden für energieeffiziente Gebäude 

(Minergie) höhere Mieten bezahlt. Bei 

den Befragten besteht kein Zweifel: Die 

Lebenszyklusbetrachtung wird immer 

bedeutender, 73% sind der Ansicht, dass 

sie stark oder sehr stark zunehmen wird. 

Die Ermittlung der Lebenszykluskosten 

als verbindliche Grundlage bei allen 

Wirtschaftsrechnungen von Investitio-

nen ist – wie schon im Vorjahr – einer 

der absoluten Top Trends und somit ein 

Schlüssel zum Erfolg.
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